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Ein Bericht von Mag. Moritz Stroh 

Einige – zum Großteil ehrenamtlich arbeitende Organisationen – sind in der 

„Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Bildungswerke in Österreich“ (AEBW) organisiert. 

Hier wird – mit stets sinkenden finanziellen Mitteln – Herausragendes geleistet: 

Vorträge, Workshops und zahlreiche anderen Bildungsveranstaltungen und vieles 

mehr. 

Warum evangelische Bildung? Schon die Reformation begann als Bildungsprogramm. 

In der Zeit des Toleranzpatentes war es selbstverständlich, dass Schule und Kirche 

miteinander verbunden waren, z.B. in Form der Turmschulen oder direkt in der Kirche. 

Und heute? Auch evangelische Erwachsenenbildung muss nachweisen können, dass 

sie bestimmten Qualitätskriterien entspricht und sich mit der modernen Welt der 

Zertifizierungen auseinandersetzt. 

Sieben Mitglieder der AEBW haben sich zu einem Verbund zusammengeschlossen, 

um gemeinsam über das kirchennahe Institut „ProCumCert“ zeitgemäße 

Qualitätsstandards in der eigenen Struktur zu implementieren. 

Nach langsamem Herantasten an die Materie, entwickelte sich die Beschäftigung mit 

Qualitätsmanagement zu einem notwendigen und sehr gut verwendbaren Tool, um die 

eigene Organisation mit ihren Stärken und Schwächen besser zu verstehen. Es gelingt 

besser, Risiken im Vorfeld zu benennen und einzuschätzen, um entsprechend situativ 

reagieren zu können und in der österreichischen Landschaft der Erwachsenenbildung 

als Verbund im Ring der Bildungswerke sichtbar zu sein – als selbstbewusste 

Minderheit. 

Am 19. Juli trafen sich die bisherigen Träger des ProCum-Cert Zertifikates zu 

Rezertfizierungsgesprächen in Wien. Nach eingehender Begutachtung und kollegialer 

Beratung konnten die Beteiligten die Früchte der Arbeit der letzten Jahre ernten: Der 

Auditor, Hr. Friedrich Nitsche, empfahl eindeutig, die Rezertifizierung für weitere drei 

Jahre. Wir freuen uns also auf noch viele spannende Veranstaltungen der 

evangelischen Erwachsenenbildung! 

Am Audit beteiligt waren: 

Evang. Bildungswerk Steiermark (Irmtraud Eberle-Härtl) 

Evang. Bildungswerk in Tirol (Thomas Höpfel) 

Evang. Frauenarbeit (Gerti Rohrmoser) 

Evang. Arbeitskreis für Weltmission (Moritz Stroh) 

Evang. Bildungswerk Salzburg (Ingrid Allesch) 

Diakonie Eine Welt Akademie (Sylvia Unterberger) 

Evang. Akademie Wien (Sabine Chai) 


